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Liebe Leserinnen und Leser,

das Steuerrecht entwickelt sich stetig weiter. Uns liegt

viel daran, dass Sie immer gut informiert sind. Wir ha-

ben auch diesen Monat wichtige Änderungen und Infor-

mationen aus den Bereichen Steuerrecht und Wirt-

schaft für Sie zusammengestellt. Gleichwohl wollen wir

Ihnen auch Neuigkeiten aus unserem Kanzleialltag

nicht vorenthalten. Bei weiteren Fragen helfen wir Ihnen

gerne weiter.

Steuerberater, Geschäftsführer, Landwirtschaftliche Buchstelle
Carsten Voges



AKTUELL

Haushaltsnahe Dienstleistungen und Handwerkerleistungen:
Wie Arbeiten im Garten abgerechnet werden können

Privathaushalte können die Kosten für Handwerker, Gärtner etc. mit

20 % der anfallenden Lohnkosten in der Einkommensteuererklärung

abziehen. Der Steuerbonus wird aber nur gewährt, wenn die erbrachten

Leistungen im Haushalt oder auf dem Grundstück ausgeführt werden.

Begrenzt ist der Steuerbonus durch drei Höchstbeträge:

• Minijobber im Privathaushalt werden vom Finanzamt mit einem

Steuerbonus von 20 % der Lohnkosten gefördert. Pro Jahr lassen

sich Minijobkosten bis zu 2.550 € abrechnen, der Steuerbonus

beträgt hier also höchstens 510 € pro Jahr. Haushaltsnah sind alle

Tätigkeiten, die einen engen Bezug zum Haushalt aufweisen, wie

beispielsweise Kochen, Putzen, Bügeln, Waschen oder Gartenpfle-

ge.

• Kosten für haushaltsnahe Dienstleister, die „auf Lohnsteuerkarte“

oder auf selbständiger Basis im Privathaushalt arbeiten, sind mit

maximal 20.000 € pro Jahr abziehbar, die maximal erzielbare

Steuerersparnis beträgt hier somit 4.000 €.

• Handwerkerlöhne lassen sich pro Jahr mit maximal 6.000 € abrech-

nen, der Steuerbonus ist auf 1.200 € pro Jahr (also ebenfalls 20 %)

beschränkt. Das Finanzamt erkennt hier sämtliche handwerklichen

Tätigkeiten an, die bei der Renovierung, Erhaltung oder Modernisie-

rung im Haushalt anfallen. Unerheblich ist, ob die Arbeiten lediglich

simples Heimwerkerwissen erfordern oder ob sie ausschließlich

von Fachkräften ausgeführt werden können. Begünstigt sind bei-

spielsweise die Kosten für Dachdecker, Küchen-, Kamin- und

Fensterbauer, Installateure und Schornsteinfeger.

Wer Gartenarbeiten in seiner Einkommensteuererklärung abrechnen

will, sollte wissen, dass die Kosten für die reine Gartenpflege als

haushaltsnahe Dienstleistung unter den Höchstbetrag von 4.000 €

fallen. Hierzu zählen Kosten für Rasenmähen, Baumfällen, Unkrautjä-

ten sowie das Entfernen von Laub. Wer seinen Garten umgestalten

oder neugestalten lässt, kann die Kosten für die Gartenarbeiten nur als

Handwerkerleistungen, begrenzt auf den Höchstbetrag von 1.200 €,

geltend machen. Dies gilt auch, wenn beispielsweise Fachleute einen

Carport bauen, Wege neu pflastern, einen Zaun errichten, die Terrasse

überdachen oder Insektenschutzgitter anbauen. Abziehbar sind bei

Gartenarbeiten neben den reinen Lohnkosten auch die anfallenden

Fahrt- und Maschinenkosten sowie die Kosten für die Entsorgung des

Grünschnitts.

Hinweis: Der Steuerbonus für haushaltsnahe Dienstleistungen und

Handwerkerleistungen wird vom Finanzamt nur gewährt, wenn eine

ordnungsgemäße Rechnung über die Leistungen vorhanden und die

Bezahlung per Überweisung erfolgt ist. Barzahlung gilt hier nicht.

Wird in einer Handwerkerrechnung nur ein einheitlicher Rechnungs-

betrag für Material und Lohn genannt, sollte der Auftraggeber vom

Dienstleister zeitnah eine aufgeschlüsselte Rechnung einfordern,

damit er seinen Steuerbonus für die Arbeitskosten nicht gefährdet.

Der Anteil der Arbeitskosten darf vom Auftraggeber nicht einfach

geschätzt werden.

Haben Sie Fragen zu
diesem Thema?
Unser Team ist für Sie da.
www.lvhn.de
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Klicken Sie hierThemenverwandte Artikel und mehr erreichen Sie auf unserer Kanzleiwebseite:

https://mandanten.email/trackRedirect/78734294/78278797/YUhSMGNITTZMeTlzZG1odUxtUmxMMjVsZFdsbmEyVnBkR1Z1THo5dGIzSmxiR2xyWlQwM09ESTNPRGM1Tnc9PQ==
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AUF EINEN BLICK

Förderkompass 2023: Die
Programme des BAFA auf einen Blick

Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

(BAFA) setzt für das Bundesministerium für Wirtschaft

und Klimaschutz (BMWK) zahlreiche Förderprogram-

me um. Orientierung über die verschiedenen Program-

me in den Bereichen Energie und Wirtschaft bietet der

Förderkompass. Dieser richtet sich an private Haus-

halte sowie kleine und mittlere Unternehmen (KMU). 

Die vollständige Version dieses Artikels und
mehr finden Sie auf unserer Kanzleiwebseite:

Klicken Sie hier

Vermietung und Verpachtung eines
Gebäudes mit Betriebsvorrichtungen:
EuGH weicht Aufteilungsgebot auf

Während Umsätze aus der Vermietung und Verpach-

tung von Grundstücken umsatzsteuerfrei sind, sind

Umsätze aus der Vermietung von auf Dauer eingebau-

ten Vorrichtungen und Maschinen von der Steuerbe-

freiung ausgeschlossen. Wenn nun ein Grundstück

samt Betriebsvorrichtungen gegen ein einheitliches

Entgelt verpachtet wird, stellt sich die Frage, ob die

Verpachtung insgesamt als umsatzsteuerfrei behan-

delt werden kann. Wir klären auf!

Die vollständige Version dieses Artikels und
mehr finden Sie auf unserer Kanzleiwebseite:

Klicken Sie hier

Ende der Schulzeit: Wie es nach dem
Abi mit dem Kindergeldanspruch
weitergeht

Endlich frei sein! Wenn Schüler ihr Abitur in der Tasche

haben, genießen sie häufig erst einmal eine freie Zeit,

bis der „Ernst des Lebens“ in Form einer Ausbildung

bzw. eines Studiums beginnt. Eltern sollten wissen,

dass ihnen für diese Übergangszeit zwischen Schule

und Ausbildung bzw. Studium häufig noch ein Kinder-

geldanspruch zusteht, und zwar für einen Zeitraum

von maximal vier Monaten. Wir zeigen, worauf Sie

achten sollten!

Die vollständige Version dieses Artikels und
mehr finden Sie auf unserer Kanzleiwebseite:

Klicken Sie hier

https://mandanten.email/trackRedirect/78734294/77990451/YUhSMGNITTZMeTlzZG1odUxtUmxMMjVsZFdsbmEyVnBkR1Z1THo5aGNuUnBZMnhsUFRjM09Ua3dORFV4
https://mandanten.email/trackRedirect/78734294/77996834/YUhSMGNITTZMeTlzZG1odUxtUmxMMjVsZFdsbmEyVnBkR1Z1THo5aGNuUnBZMnhsUFRjM09UazJPRE0w
https://mandanten.email/trackRedirect/78734294/77996830/YUhSMGNITTZMeTlzZG1odUxtUmxMMjVsZFdsbmEyVnBkR1Z1THo5aGNuUnBZMnhsUFRjM09UazJPRE13
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IN EIGENER SACHE …

GEDANKEN ZUR ZERTIFIZIERUNG ...

Nach unserem diesjährigen Rezertifizierungsaudit durch die DQS

Deutsche Gesellschaft zur Qualitätssicherung, haben wir uns wieder

einmal Gedanken über die Vor- und auch die Nachteile der Zertifizie-

rung gemacht. 

Der größte Vorteil ist sicherlich, dass wir bei der LVHN in einem imple-

mentierten Qualitätsmanagementsystem arbeiten, welches Arbeits-

prozesse vorgibt, die einer stetigen Optimierung für Mandanten und

Mitarbeiter unterliegen. Fehlerquellen können schnell gefunden und

beseitigt werden, bzw. mit der Hilfe von Leitfäden, Mehr-Augen-Prinzip

und kontinuierlicher Verbesserung sowie Schulungen nachhaltig ver-

mieden werden.

Der jährliche, intensive Blick von außen durch die Auditoren der DQS

ist ein absoluter Mehrwert für unsere gesamte Organisation und un-

terstützt die Entwicklung unserer Kanzlei sehr.

Wir sehen aber auch gewisse Nachteile in der Zertifizierung. Sie bringt

Kosten mit sich, wie Vorlaufkosten, Zertifizierungskosten und den

Aufwand, die Hilfsmittel und Werkzeuge für das System vorzuhalten. 

 

Auf die Gefahr einer Qualitätsbürokratie durch Arbeitsanweisungen,

Checklisten etc. haben wir ein besonderes Augenmerk gelegt, um

dieser frühzeitig zu begegnen, was auch zu Diskussionen mit unseren

Auditoren führt. Aus diesen Diskussionen und deren Erfahrungsberich-

ten können wir aber immer wieder Dinge für die LVHN ableiten.

Nach fast 15 Jahren Tätigkeit als zertifizierte Steuerberatungsgesell-

schaft mit den jährlichen Zertifizierungsaudits durch die DQS und re-

gelmäßigen, unterjährigen Audits in Eigenregie, sind wir jetzt schon

„alte Hasen“, nicht nur in Bezug auf die Vermeidung von Dokumenta-

tionsflut.

Für uns überwiegen ganz deutlich die VORTEILE eines Qualitätsma-

nagementsystems und das Zertifikat ist eine klare Botschaft: 

Es bestätigt Qualität und Fachkompetenz!

Für unsere Mandanten, Geschäftspartner und eigenen Kollegen und

Kolleginnen.

IN EIGENER SACHE ...
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Klicken Sie hierDen vollständigen Artikel erreichen Sie auf unserer Kanzleiwebseite:

https://mandanten.email/trackRedirect/78734294/78654916/YUhSMGNITTZMeTlzZG1odUxtUmxMMjVsZFdsbmEyVnBkR1Z1THo5aGNuUnBZMnhsUFRjNE5qVTBPVEUy


EXKLUSIV AUS DEM TRIALOG MAGAZIN VON DATEV
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Kosten der Betriebsunterbrechung lassen sich versichern

VON MIDIA NURI 05. JULI 2023
Das Risiko einer Betriebsunterbrechung sollte per Betriebsunterbre-

chungsversicherung abgedeckt sein, deren Kosten oft Betriebsausga-

ben sind. Um die passende Police zu finden, braucht es allerdings die

Unterstützung der Steuerberatungs- und Rechtsanwaltskanzlei.

Kabelbrand, Wasserrohrbruch, Hackerangriff – Betriebsunterbrechun-

gen haben viele Ursachen. Deshalb fürchten Unternehmerinnen und

Unternehmer zu Recht einmalige und fortlaufende Kosten, die selbst

eine kleine oder mittlere Betriebsunterbrechung auslöst. Wie teuer

beispielsweise Streiks bei Zulieferern sein können, zeigt der einwöchi-

ge Ausfall zweier VW-Werke – geschätzt 100 Millionen Euro Schaden.

Ein Betriebsunterbrechungsschaden kann ruinös sein. Denn trotz Be-

triebsunterbrechung müssen Zahlungen weiterlaufen, denen keine

Einnahmen gegenüberstehen, etwa durch die Lohnfortzahlung für die

Beschäftigten. Eine Betriebsunterbrechungsversicherung kann helfen,

die finanziellen Folgen der Betriebsunterbrechung abzufedern. Trotz-

dem leisten sich nur wenige Mittelständler eine solche Versicherung,

obwohl die Kosten dafür in der Regel als Betriebsausgaben gelten.

Daher sollten produzierende Unternehmen sowie Gewerbetreibende,

Dienstleister oder Freiberuflerinnen nicht nur prüfen, wie sich Risiken

durch eine Betriebsunterbrechung organisatorisch minimieren lassen.

Sie sollten auch im individuellen Fall mit Fachleuten klären, was eine

realistische Betriebsunterbrechung ist, welchen Schutz ihr Unterneh-

men braucht und welche steuerliche oder versicherungsrechtliche

Definition eventuell bei der Abdeckung eine Rolle spielt.

Eine Betriebsunterbrechung gilt als wichtigstes Risiko

Unternehmerinnen und Unternehmer hierzulande sind besorgt über

eine drohende Energiekrise oder einen eventuellen Cyber-Angriff. Doch

als größte Gefahr für ihren Betrieb sehen sie allgemein das Risiko einer

Betriebsunterbrechung. 46 Prozent der für das Allianz Risk Barometer

befragten Makler, Risikoberaterinnen und Schadenmanager bezeich-

nen sie als Topthema. Zwar hat sich dieser Anteil gegenüber dem Jahr

2022 reduziert, die Betriebsunterbrechung landete damals mit 55

Prozent auf Platz Eins. Allerdings erscheinen durch den Krieg in der

Ukraine und die damit verbundenen Effekte – mehr Cyber-Angriffe

sowie womöglich nicht gesicherte Strom- und Gasversorgung – diese

Risiken plötzlich konkreter als früher, was sich im Umfrageergebnis

niederschlägt. Zudem steht hinter der Furcht vor einer Energiekrise

oder einem Cyber-Angriff immer auch die Angst, dadurch könnte ein

Betriebsunterbrechungsschaden entstehen. Selbst fortlaufende Kos-

ten für eine kleine oder mittlere Betriebsunterbrechung erreichen in-

klusive Lohnfortzahlung leicht Millionensummen. Deshalb wächst die

Bedeutung einer Betriebsunterbrechungsversicherung – ohne sie

könnten Mittelständler die Kosten im Schadensfall kaum aushalten.

Versicherung hat ihre Definition von Betriebsunterbrechung

Nicht alles, was den Betrieb unterbricht, ist eine Betriebsunterbre-

chung. Für eine Betriebsunterbrechungsversicherung dient die Defini-

tion von Betriebsunterbrechung der Klärung, wann die Police greift und

was die Versicherung an Kosten abdeckt. Aus Sicht von Wirtschafts-

fachleuten ist eine Betriebsunterbrechung eine Verhinderung, Beein-

trächtigung oder Störung des Arbeitsablaufs im Betrieb, mit der dann

ein Betriebsunterbrechungsschaden einhergehen kann.

Die vollständige Version dieses Artikels und mehr finden
Sie auf unserer Kanzleiwebseite:

Klicken Sie hier

https://mandanten.email/trackRedirect/78734294/78255958/YUhSMGNITTZMeTkzZDNjdWRISnBZV3h2WnkxdFlXZGhlbWx1TG1SbEwzTjBaWFZsY200dGRXNWtMV1pwYm1GdWVtVnVMM1psY25OcFkyaGxjblZ1WnkxMmIzSnpiM0puWlM5aVpYUnlhV1ZpYzNWdWRHVnlZbkpsWTJoMWJtY3RaM1YwTFhabGNuTnBZMmhsY200dg==


AKTUELL

Steuerhinterziehung und
Schwarzgeld: Kein Anspruch auf

Rückforderung des Kaufpreises bei
Nichtigkeit des Kaufvertrags

Wer die Zahlung von Schwarzgeld vereinbart, muss sich über die weitreichenden

Konsequenzen im Klaren sein. Und wie im Fall des Oberlandesgerichts Hamm (OLG)

heißt das nicht nur, vor Gericht folgenreich Rede und Antwort zu stehen, sondern

letzten Endes auch völlig leer auszugehen, wenn man sein (Schwarz-)Geld zurückver-

langt.

Ein Mann verkaufte sein Sportstudio inklusive der Einrichtungsgegenstände. Der ver-

einbarte Kaufpreis sollte ausweislich des Kaufvertrags 5.000 € betragen. Mündlich

vereinbarten die Parteien, dass die Käuferin weitere 30.000 € zahlen sollte. Dann

zahlte die Käuferin 1.000 € und der Mann übergab sein Sportstudio. Schließlich erklär-

te er jedoch ein halbes Jahr später, dass er von dem Vertrag zurücktrete. Er habe le-

diglich die 1.000 € erhalten. Die Frau dagegen behauptete, es sei abgesprochen gewe-

sen, dass die Zahlung der weiteren 30.000 € in bar an der Steuer vorbei erfolgen solle

- und diese 30.000 € habe sie dem Mann auch gegeben. Deshalb verlangte die Frau

nun die Rückzahlung der insgesamt 31.000 €, die sie jedoch nicht erhielt.

Der Kaufpreis war im Kaufvertrag nach den Richtern zum Zweck der Steuerverkürzung

wahrheitswidrig zu niedrig angegeben worden. Deshalb war der Vertrag insgesamt

nach § 134 Bürgerliches Gesetzbuch in Verbindung mit § 370 Abgabenordnung nichtig.

Ein Anspruch auf Rückforderung des geleisteten Kaufpreises ist bei Nichtigkeit des

Kaufvertrags jedoch auch vor dem OLG ausgeschlossen.

Hinweis: Die Gerichte in Deutschland gehen immer weiter dazu über, Geschäfte mit

Schwarzgeld insgesamt für null und nichtig anzusehen. In diesem Fall wurde tatsäch-

lich die Möglichkeit der Revision zum Bundesgerichtshof zugelassen. Es spricht je-

doch alles dafür, dass die Entscheidung richtig ist.

Themenverwandte Artikel und mehr erreichen Sie auf unserer Kanzleiwebseite:

Klicken Sie hier
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ZAHLUNGSTERMINE
Quartal 3

Ggf. Stundung möglich
Bitte sprechen Sie uns bei Bedarf an.

Donnerstag, 10.08.2023 (14.08.2023*)

Lohnsteuer, Umsatzsteuer

Dienstag, 15.08.2023 (18.08.2023*)

Gewerbesteuer, Grundstreuer

Dienstag, 29.08.2023

Sozialversicherungsbeiträge

Montag, 11.09.2023 (14.09.2023*)

Umsatzsteuer, Lohnsteuer,

Einkommensteuer

Mittwoch, 27.09.2023

Sozialversicherungsbeiträge

Dienstag, 10.10.2023 (13.10.2023*)

Umsatzsteuer, Lohnsteuer

Freitag, 27.10.2023

Sozialversicherungsbeiträge

(*) Letzter Tag der Zahlungsschonfrist, nicht für
Bar- u. Scheckzahler. Zahlungen mit Scheck sind
erst drei Tage nach dessen Eingang bewirkt.

https://mandanten.email/trackRedirect/78734294/78279329/YUhSMGNITTZMeTlzZG1odUxtUmxMMjVsZFdsbmEyVnBkR1Z1THo5dGIzSmxiR2xyWlQwM09ESTNPVE15T1E9PQ==


KONTAKT

LVHN Steuerberatungsgesellschaft mbH

Wunstorfer Landstr. 8
30453 Hannover
Tel. +49 (0) 511 400 7900
Fax +49 (0 )511 400 7900 44
info@lvhn.de

Besuchen Sie uns auf unserer Webseite: www.lvhn.de

LVHN

DAS ZITAT ZUM SCHLUSS

Die Welt urteilt nach dem Scheine.
Johann Wolfgang von Goethe 1749 - 1832

WUSSTEN SIE SCHON, …

 ... dass Hirngröße und der IQ eines Menschen kaum etwas
miteinander zu tun haben?
In der Medizin wird seit über 200 Jahren über die Korrelation der

Intelligenz und der Gehirngröße diskutiert. Als Neuroanatomen

im 19. Jahrhundert versuchten, die menschliche Hirngröße zu

messen, gab es keine technischen Hilfsmittel wie die Kernspin-

tomografie. Einen Totenschädel mit Wasser zu füllen und des-

sen Volumen zu bestimmen, ging nicht, da der Schädel zu porös

ist. Der Anatom Friedrich Tiedemann kam 1837 auf die Idee,

Schädel mit Hirse zu füllen und anschließend die Körner zu

zählen. Er notierte: „Es gibt ganz unzweifelhaft eine enge Ver-

bindung zwischen der absoluten Größe des Gehirns und dem

intellektuellen Vermögen und den Funktionen des Geistes.“

Neueste Forschungen haben nun ergeben: Statistisch hängt der

IQ eines Menschen zwar durchaus mit der Größe seines Gehirns

zusammen. Dennoch spielt das reine Volumen dabei nur eine

kleine Rolle. Bei umfangreichen Untersuchungen mit 26.000

Testpersonen hat ein österreichisches Forscherteam zwar eine

Korrelation festgestellt. Aber im besten Fall erklärt diese 6 bis

8 % der Intelligenzunterschiede zwischen verschiedenen Perso-

nen. Nochmals kleiner ist dieser Zusammenhang, wenn man

sich nur auf die im Verbal- oder Handlungsteil eines Intelligenz-

tests erzielten Ergebnisse fokussierte. Es konnten bisher auch

keine speziellen Hirnbereiche, in denen viel Volumen förderlich

wirkt, ausgemacht werden. Wahrscheinlich sind tendenziell

Menschen mit besonders vielen Neuronen im Vorteil. Aber auch

wie gut die Nervenbahnen isoliert sind, scheint für unsere

geistigen Fähigkeiten eine Rolle zu spielen.

DISCLAIMER
kompakt bietet lediglich allgemeine Informationen. Wir übernehmen keine Gewähr für die inhaltliche Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen. In keinem Fall sind diese geeignet, eine
kompetente Beratung im Einzelfall zu ersetzen. Hierfür steht Ihnen die LVHN Steuerberatungsgesellschaft mbH gerne zur Verfügung. kompakt unterliegt urheberrechtlichem Schutz. Eine Speicherung
zu eigenen privaten Zwecken oder die Weiterleitung zu privaten Zwecken (nur in vollständiger Form) ist gestattet. Kommerzielle Verwertungsarten, insbesondere der Abdruck in anderen Newslettern
oder die Veröffentlichung auf Webseiten, bedürfen der Zustimmung der Herausgeber. Bildnachweise: Seite 4: annebel146 - stock.adobe.com, Seite 7: Fabrika, Seite 8: Â©Chalermpon - stock.adobe.
com, Seite 8: Fotomanufaktur JL - stock.adobe.com, Seite 3: I - stock.adobe.com, Seite 7: Studio_East - stock.adobe.com. Gestaltung und Produktion: WIADOK - Corporate Publishing für Steuerbe-
rater – www.wiadok.de

Die neue
Kanzlei App
der LVHN

Für unsere Mandanten

Code scannen,
und bequem im
App Store oder
Google Play Store
herunterladen

https://mandanten.email/trackRedirect/78734294/0/YUhSMGNITTZMeTloY0hCekxtRndjR3hsTG1OdmJTOWtaUzloY0hBdmJIWm9iaTlwWkRFMU1qQTFPRGsxT0RjPQ==
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